
Schwimmhalle
im Freizeitzentrum
tel. 03394/433240,
rheinsberger str. 6: Sa., So. 9-
17 uhr,Di., Mi. 15-20.30 uhr,
Do., Fr. 15-21.30 uhr geöffnet

kIrche

bantikow
Kirche Di.
12.30-13.30 uhr
Überkonfessionelles gebet für die
region

barsikow
Hof von Bauer Kiesel
dorfstr. 47b: So. 10.30 uhr gottes-
dienst zum erntedank

blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal str. der so-
lidarität: So. 10.30 uhr gottes-
dienst

drewen
Kirche Drewen drewener dorfstr.:
Do. 14 uhr erntedank-gottesdienst
mit anschließendem kaffeetrinken

gantikow
Kirche Gantikow
dorfstr. 20a: So. 14 uhr
erntedank-gottesdienst

gumtow
Ev. Kirche Groß Welle groß Wel-
ler str.: So. 10 uhr gottesdienst
zum erntedank

kyritz
Kirche Mechow hauptstr.: So.
9 uhr erntedank-gottesdienst
St. Marienkirche Kyritz Johann-

sebastian-bach-str. 51: So.
10.30 uhr gottesdienst mit taufe

neustadt
Köritzer Kirche schulstr.: So.
14 uhr gottesdienst zum erntedank
mit der kita

sewekow
Kirche Sewekow So. 11 uhr got-
tesdienst, 18. so. n. trinitatis

Vehlin
Kirche stege: So. 14 uhr gottes-
dienst

beratung & hILFe

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 uhr,Di., Do. 10-
18 uhr,Mi. 13-16 uhr beratung,
kreatives gestalten, spiel-/buchver-
leih, unterstützung beim home-
schooling., anmeldung unter tel.
03394/404752 und 0152/
01599212, zusätzliche telefonische
sprechzeiten: mo 18-20 uhr, mi
11-13 uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo markt 8: Sa. 9.30-13 uhr,
Di. 10-18 uhr,Do. 12-18 uhr, Fr.
10-13 uhr tel. erreichbar unter tel.
03394/444213 und per e-mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., mo und
mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 13-15 uhr,
Mi. 16-18 uhr selbsthilfewerkstatt

tourIst-InForMatIon

kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, maxim-gorki-
str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 uhr,
Di. 10-17 uhr, Fr. 9-14 uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel. 033979/
87760, am markt 3: Sa. 10-16 uhr,
Di. 13-18 uhr,Do., Fr. 10-17 uhr
geöffnet

alle angaben ohne gewähr

Kay-Ray-Show kommt nach Neustadt
Wer Kay Rays Genialität live erleben möchte, hat
dazu am Freitag, dem 11. Oktober, die Gelegen-
heit,wennKayRay seineShowaufderKleinkunst-
bühne von Olaf Krause präsentiert.

Text: WS, Foto: Christian Behrens

2 die show in olafs Werkstatt in neustadt (dosse)
beginnt um 19 uhr. karten gibt es unter tel. 033970/
14423 oder online auf www.olafs-werkstatt.de

AusBerufungund Leidenschaft und seit fast 30
Jahren ist Kay Ray im Showbiz dabei. Er ist ein

Könner, ein Gaukler, ein Spaßmacher und ein Pro-
vokateur, ein sich immer wieder wandelndes Na-
turtalent.
Für viele Stars der deutschenComedyszene ist Kay
Ray einer der ganz Großen, der es nur noch nicht
bis zur eigenen Show im Fernsehen geschafft hat,
obwohl er diese schon längst verdient hätte.

...oder vielleicht doch in eine
Polytechnische Oberschule? Der
sich das fragt, heißt Erik Wer-
chow und sitzt in Untersu-
chungshaft. Wegen Staatsver-
höhnung. Nein, nicht in den letz-
ten Jahren der DDR, sondern in
einer Zukunft, einer ganz nahen.
Schreibend,eineandereBeschäf-
tigung bleibt ihm nicht, verarbei-
tet er den Gefängnisalltag, sei-
nen Weg dorthin, sein Leben. Er
verarbeitet, was mit ihm und der
Gesellschaft geschehen ist. Wa-
rum ist es eine Bedrohung für die
Gesellschaft, eine Maske abzu-
nehmen, hinter der sich nicht an-
deres verbirgt als das eigene Ge-
sicht? Die Maske hat doch gar
nichts verhüllt. Oder doch? DDR-
Bürgern wird oft vorgeworfen,
sie hätten sich in ihrer Gesell-
schaft angepasst. Werchow hin-
terfragt das, er dreht den Spieß
um. Anhand seines eigenen Le-
bens, seiner Tätigkeit als Werbe-
fachmannbeiderGenerosis fragt
er, wie das heute ist mit der An-
passung, wer kriecht zu Kreuze,
tarnt sich, verbirgt sich, verbiegt
sich? Und wer hat den aufrech-
ten Gang?Wie schnell lässt man
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kInder & Jugend

Wittstock
Jugendzentrum
„Alte Schlosserei“ eisenbahn-
str. 2: Sa., Di.-Fr. 13-19 uhr geöff-
net;Do. 15 uhr siebdruckworkshop
für kinder und Jugendliche von zehn
bis 18 Jahre

aussteLLungen

heiligengrabe
Kloster Stift
zum Heiligengrabe
tel. 033962/8080, stiftsgelände 1:
Sa., So., Di.-Fr. 11-17 uhr digital:
„die gründungslegende des kloster
stift zum heiligengrabe und die
christliche Judenfeindschaft“

kurse & Workshops

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 uhr, Fr. 10-11 uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 uhr
sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 uhr sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

senIoren

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Di., Do. 13-
16 uhr karten spielen, rommé
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 uhr karten spielen,
skat und rommé

soZIaLes

Wittstock
Bürgerhaus Dranse
dranser dorfstr.:Mi. 18 uhr tanz-
kurs kreistänze und standardtänze

Buchtipp

Bin ich in eine
Grundschule gegangen...

sichSchuldgefühleeinreden, ver-
leugnet die eigene Biografie.
Der Autor erzählt, wie eine

Arzneifirma die Krankheit pas-
sendzu ihremMedikamenterfin-
det. Der Russlanddeutsche wird
zumSinnbildderHeimat, vonder
nichtmehrgesprochenwird.Ver-
haltensvorschriften während der
Corona-Epidemie führen zu der
Frage,was dieDemokratie nützt,
wenndasErgebniseines istwie in
der Diktatur. Ein neues Zeitalter
der Kniefälle, der peinvollen und
peinlichen öffentlichen Distan-
zierung habe begonnen. Unlieb-
same Wahrheiten würden aus
dem öffentlichen Diskurs ver-
bannt. Kritiker würden zu Geg-
nern gestempelt, ein Ampelsys-
tem fürMedien eingeführt.Wer-
chow spürt die Angst des Wes-
tens, alles könnte sich ganz an-
ders verhalten als behauptet.
Während der Untersuchungs-

häftlingWerchow seine Vergan-
genheit mit vielen Begebenhei-
ten verarbeitet, die der Leser
nachvollziehen kann, den Ge-
fängnisalltag mit vielen Details
und zudem spannend schildert,
wird er öffentlich bekannt, so
bekannt, dass er als Einzelper-
son nichtmehrwichtig ist und in
den Hintergrund tritt.
Meinhardt führt in seinemRo-

manweiter,waser inderGegen-
wart beobachtet. Er weiß aus
seinen Erfahrungen als Ostdeut-
scher, der viele Jahre als Journa-
list bei der Süddeutschen Zei-
tung gearbeitet hat, was Anpas-
sung bedeutet. Er weiß aber
auch, dass gesellschaftliche Ver-
hältnisse geändert werden kön-
nen. Ist diese Zukunftwirklich so
nahe? Das Buch fordert die Dis-
kussion darüber heraus. rv

2 Meinhardt, birk: abkehr. Va-
banque Verlag berlin, 2024.

Cover: Verlag

hier finden sie hilfe

not- und
serVIcenuMMern

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer ring, außenstelle OPr, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

bereItschaFtsdIenste

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

karten- und handy-
sperrung

eC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

Der Wochenspiegel veröffentlicht
in loser Folge Texte auf Platt-
deutsch. Unterstützt werdenwir
dabei vom Verein für Nieder-
deutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock. Dafür
vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

As ickaneenSpätsummerdagsodörchdeFellerwannertbün,käm
mi ne grote Kombine vör de Oogen, de Reech üm Reech ut een gro-
tenAckerschlagde Tüffeln ern’t har, unglieks up’nHänger befördert
hett. Mien Gott, dacht ick so bi mi, wie dett hüt an Dach so flutscht
met denn Tüffelaust.
Ick hebmi anWechrand henhuckt un tokiekt. Bi’n Kieken kämmi

de Erinnerungen ut miene Kinnertied trück.
Ton Tüffelaust wurr’n de Lüü up´n Burnhoff un in’t ganze Dörp

munter. Völ Hänn warn brukt, bet de Tüffeln to Merrach up’n Disch
to ligg’n käm’.
WiKinner hemmokunsDeil vandeArbeet affkreegen.Wimünde

Tüffelrackerfrugens bestöll’n, met Grotvaddern de Tüffelsäck van
öwerstenBöden runnerschleppenundehöltenenRubbelnunTüffel-
körw ut’n Schuppen vörkroam’.
Ok de Tüffelkratzer wurrn van Balken affhangt, wo’s öwerWinter

inölt hang’n hemm.Männig Frugens harn ok ehrn iegen Kratzer, de
is bäter van de Hänn goahn.
Allns mütt ton Tüffelaust trechtmoakt warn. Dat wurr in Winter

moakt van de Ollendeelers.
Ton Tüffelföhrn wurrn de grooten Kastenwagens upbaut.
Ook an’t Utfräten mütt dacht warn. Mudder har ton Tüffelaust

Schoap un Zickenlämmer met Melk anwässert, de nu affschlacht
warden, üm Eintopp för de Tüffelrackers dorut to koaken.
Dett was een Läwen up de Tüffelfelder fröher. De Frugens hemm

rackt, de Mannslüd affdroagen, un de Bur hett de Tüffeln no Huus
föhrt ton Inkellern, Afflefern orrer in de Miet.
För jedwedenSackorrerKorw,deup’nWagenkäm,wurr eenKrei-

destrich an’t Wagenflak (hohes Seitenbrett) moakt.
Owends hett Vadder de Strich vanDach tosammtellt un in een lüt-

tet Book inschräwen. Ook de Tüffelschlagwurr indroagen, de Ernte-
tied un de Lüü.
Ton Äten hemm de Lüü up de Kruthoapens säten un ehrn Intopp

ut’n Blechnapp läpelt. De Melkkaffee wurr ut bunte Emailletöpp
drunken, kaputt goahn konnt nie nich wat.
Na de School noahmeddachs sün wi Kinner ok no lostowt. Wi

hemm dat Krut in Hoapens sett’t un ankokelt, Tüffeln wurr’n dorin
broad’t un üm dat Fiier ok rümmerdanzt.
Wenn een so in de Runn kieken har, blökerten bet hen ton Hori-

zont öwerall Krutfüer. Et wier een richtiget Tüffelfest.
NoahmeddachshemmwiKinnergiernmetalltohoapKaffeedrun-

ken. UnsMudder hett ton Tüffelaust ümmer Zwieback ut Hefedeich
backt. Dewarn grötter as sonne Faust un hemmutseihnwiGrotvad-
der sien Hot, wo he jümmer Dohle to secht hett. Männigmoal sün’s
ook no met Plummos beschmeert wäst.
Ton Fieerowend süns all met’n letzten Tüffelwagen na Huus föhrt.

Boaben up de Säck hemms all säten, oftens hem de Frugens ook
sung’.
Jo, son Tüffelaust gifft et all lange nich mihr, he läwt blot no in de

Erinnerung un in Geschichten van dunnemoals.
A. Ostermeier

Tüffelaust vör
negentig Johr’n Best of Irish Dance

the dance masters treten am 15. november in der Wittstocker stadthalle auf
Wittstock. Irlands neue
Tanzsensation ist zur Zeit auf
Deutschlandtournee und
macht im November Station in
Wittstock. „Dance Masters –
Best of Irish Dance“ entführt in
eine magische Welt, in der tra-
ditioneller irischer Stepptanz
und lebensfroheMusik eine un-
vergessliche Geschichte erzäh-
len. Der langjährige Showerfolg
bietet eine fesselnde Reise
durch200 Jahre irischer Kultur –
frisch, lebensfroh und dyna-
misch präsentiert. Die Erfolgs-
showwird in rund fünfzig Städ-
ten in Deutschland zuGast sein.
„DanceMasters – Best of Irish

Dance“ erzählt die Geschichte
des irischen Stepptanzes auf
musikalische und tänzerische
Weise – beginnend mit dem Er-
scheinenderwanderndenTanz-

lehrer (Dance Master) vor rund
250 Jahren in den irischen Dör-
fern und Kleinstädten bis hin
zum internationalen Durch-
bruch dank eines Gastauftrittes
beim Grand Prix d’Eurovision
1994.
„Dance Masters“ ist eine

Hommage an die unbändige
Kraft des irischen Tanzes. Die
Show verbindet dabei die feuri-
gen Rhythmen traditioneller iri-
scher Musik mit der unglaubli-
chenPräzision irischerWeltklas-
se-Stepptänzer. Von den ersten
zarten Schritten bis hin zu furio-
sen, leichtfüßigen Tanzexplo-
sionen. Die rund ein Dutzend
irische Stepptänzerinnen und
-tänzer haben ihr Handwerk an
denbesten Irish-Dance-Schulen
erlernt. Sie springen, wirbeln
und „clicken“ in atemberau-

bendemTempoüber die Bühne,
unterstützt von kraftvoller Live-
Musik. Die Szenerie wird unter-
malt mit Bildern der grünen
Insel, ausgestrahlt auf einer
großen Video-Leinwand, die
auch die ausgefeilten Choreo-
graphien live und optimal ins
rechte Bild rückt.
Unterstützt werden die Tän-

zer von live gespielter und ge-
sungener Musik. Die irische
Band verbindet Gitarren- und
Geigen-Klänge mit traditionel-
len Pipes und original irischem
Gesang.
Die „Dance Masters sind am

Freitag, dem 15. November, ab
20Uhr in derWittstocker Stadt-
halle zu erleben. Karten gibt es
an den bekannten Vorverkaufs-
kassen und auch an der Abend-
kasse. WS

Die Faszination des irischen Tanzes kann man in Wittstock erleben,
wenn die Dance Masters am 15. November in der Stadthalle zu
Gast sind. foto: Veranstalter
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